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®urd) ben SJrucf geben bie gangfebern bie gûhrungêbolsen
frei unb bie <Säge fenft fic^ atêbann auf ba§ 3Irbeit§fiücf.
3ft ber Schnitt beenbigt, fo siebt man bie Säge mit rafdjer
^Bewegung in bie §öbe, morauf bie gangfebern bie gübrungS*
böigen mieber faffen. Um bad Sluflager flu idjonen, fifcen
bie gübrunggbolsen unten in ben ©ptinbera auf, nnb miiffen
biefelben bon 3eit su 3«tt, menn bte Säge buret) Stadjfeilen
fdjtnäler roirb, rtad)gefeilt merben, bamit bte Säge immer

nur auf ba§ Stuflager unb nidft meiter fieb bemegt. SJlittelft
ber Schrauben im gübrunggfopf tann jebe beliebige Schnitt*
ritblung gefteüt merben. ®aê Slrbeitsftücf fatttt, ob liegenb
ober aufreibt gefebnitten roirb, roäbrenb be§ Schnittet bnrtb
bie geftfteHDorrichtung angebalten roerben. 3^r Stabmen*
fabrifation ift eine SängSftetlung nötbig, roelibe jeweils hinten
in bie güljrungSnute eingefeboben roirb. Stad) ber S3erftel*

lung ber Säge richtet fid) bie SBerfdjiebung beS SlnlagerS;
bie äufjerfte fdjarfe Santé beS SlnlagerS unb bie gläcbe ber

Säge bilben ben Sreusungspuntt unb gugleici) ben epaften

Sdjnittpunft, unb roirb eê baburdj möglich, an jebem beliebig
profilirten SlrbeitSftiidE ben ©djnitt ber Sänge auf's ©e*
nauefte s« reguliren.

Nähere SluStunft hierüber ertbeilen folgenbe SDepoiS in
ber Sdjroeis: bie Herren ®anner u. Sünse in Safel, §aSler
n. Slrbens in SBinteribur, Steinlin in St. ©allen unb SSenber

in 3üttd)-
Sluljcn ber ^oljloble. ®ie ^olsloble ift ein gut beS=

infigirenöeS SJiittel. 3n fjolge ihrer bebeutenben fßorofität
abforbirt unb fonbenfirt fie rafd) übelriedbenbe Suftarten. ®in
Subifsoll frifdje Sohle fann nabep 100 SubifsoE Slmmoniaf
in ©abform abforbiren. SBirb fie in mehreren ftadjen ®e=

fäffen auf ben Soben eines ©emadjeS aufgefteflt, fo reinigt
fie bie oerborbene Suft, inbem fie bie üblen ®erüd)e an fid)

giebt. StiedjenbeS gleifdj tann roieber rein gemacht roerben,

wenn eS mit Noblen umgeben roirb. ®obte SEjiere, bte in
SJerroefung übergehen, tonnen gerudjloS gemadjt roerben, roenn

man fie mit Sohlen bebeeft. $ie ^olstohle bilbet ein un*
oergletchlidjeb SerbanbSmittel für bösartige SBuitben unb ®e=

fdjwüre, inbem fie oft tobteS gleifd) in unglaublich turser
3eit Oergehrt. 3n gälten bon fogen. roilbem gleifd) ift fie

unfdjäpbar. Sie läjjt feinen üblen ©erudj auffomtnen, greift
fein SJletaE, fein ©eroebe, feine garbe an; fie ift einfaches,
jidjereS unb gans unfd)äbtid)eS SDeSinfigiruugêmittel- 3luf
Sörattbrottnben gelegt, ftillt fie bett Schmers attgenblicflid) unb

befdjleunigt bie Leitung uugemetn. ©in ®f)eetöffel bofl Sohlen»
pulber in einem ©tafe SBaffer genommen, milbert oft ner*
bofeë Sopfroefj, baê boni SJtagen ausgeht. Sie ift eines
ber beften SJHttel gegen SSläbungSbefdjroerben, roenn ber Seib

bon ©afett aufgetrieben ift. Sie roirft oft güuftig bei 35er*

ftopfungen, Sobbrennen unb SJtagcnframpf.

Weuefte «'ifiitbuitiicn
(©ibgett. patente.)

®arnpuptnafd)ine bott ®. Sleumann=@d)eEenberg in Söafel.

— Steuer Slpparat für Silbnng bon gadjöffnungen bei SBeb*

ftühlen bon g. 2eenianu=2Ibbert)alben in St. ©allen. — Sie*

lieffiicferei bon SBilt). SBiebenleEer in 8lrbott. — Steuerung
an Sdjnbeu ttttb Stiefeln bott ber Slnftalt förüttifeEen. —
Sdmhroerfbratibfohle bon ß. g. Söaflt) Söhne in Schotten*
roerb. — £äfereifeuerungSeinnd)tung bon Ulrich ©hriften,
Saumeifter in Dberbutg. — 25erbefferter ©iSfaften bon 3.
Sdjneiber, SlufeerfihI- — ®afd)endjiffrirapparat oon Sltb.
gorfter in SBalb, Santon 3ürid). — fßbotograpbiehintergrunb
mit SJerroaublungSeinridjtnng bott i)3fifter unb SJleper, ®e*
forationSmaler in 9tid)terSroeil. — Sauffpiegel bon 3ob-
Söerttbarb, aJtedf). Sern. — ®rucf(uftmafchinenfbftem oon
ber Sdjroeis. ®rudluft* unb ©leftrigitätSgefellfdbaft Sern.

^olg^reife.
SlugSburg, 1. Slug. SJeibeninlepterSBodjeimStegierungS*

besirfe bon ©djroaben unb Steitburg ooEsogenen ftaatlichen

§olflberfänfen fteEten fid) bie ®urdjfdjnittspreife für:
ftammhots 1. Muffe 75 SJtf. 60 Sßf, 2. SI.

'
50 SJtf. 40

3. SL 36 SJtf. — Stf., 4. SI. 26 SJtf. 50 $f., 5.

22 SJtf. — ; Suchenftammbols 1. SL 23 SJtf. 60 Sßf., 2.

18 SJtf. 20 SSf-, 3. SL 15 SJtf. 10 SJSf.; gichtenftammhoh
1. SL 16 SJtf. 40 Sßf., 2. St. 14 SJtf. 40 fßf-, 3. '
13 SJtf. 80 Slf-t 4. Slaffe 12 SJtf. 60 Sßf.

.^oljpretfe in Ungarn. SJtan besohlt gegenwärtig (laut

„©ont. §otfl*3eitung") ab Bahnhöfen öubapeft:
Unfortirte g id) te.

V4" 12, 15, 18', 6- 9" 51 fr. pr. i

2/," 12, 15, 18', 8—12" 59 „v 12, 15, is-, e - 9". 50 „
;; ;;

V 12, 15, 18', 9-12" 58 „ „ „
Vi" 12, 15, 18', 6-9". 47 „ „ „
Vi-Vi" 12, 15, 18', 10-12" 57

Unfortirte ïanne.
V 12, 15, 18', 4- 8" 39fr.pr.Sttbifrttji
Vi" 12, 15, 18', 10-12" 48

Vi" 12, 15, 18', 6- 9" 41 „ „ „
Vi" 12, 15, 18', 10-12" 47 „ „ „
Vi-Vi" 12, 15, 18', 10-12" 46
göhrenpfoften, Vi", 10-12", 12'. 60 „ „ „

Vi", 8-12", 15'. 59 „ „ „
Vi", 8-12", 15' I 63 „ „
Vi", 8-12", 15'II 59 „ „ „
Vi", 8-12", 12' II 57

göhrenftaffel Vs", 12' 58 „ „ „
Vs", 15' 00 „ „ „

Suchenpfoften Vi", 6—12' 60 „ „ „8/" ß 10'T ßi„ /4 D ^ a. u* ^ ^ „
©idjenpfoften 1.— „ „ „

la 1.20 „ „
©ftbenpfoften 90 „ „ „
Stufsofoften 1.40 „ „

©rieftnften. SSort Ufter tftunS eine Slnfrage tnegen Sfbreffe

be? gnferate? 187 jugegangen. ®er grageftetler bat inbeffen Den

geffen, un? feine 9fbreffe ansugeben; mir bitten batjer benfelben,

un? biefetbe eintufenben, bami't ratr ibm bienen unb auch et.oaige

Offerten, bie auf feine grage. im gragefafteit einlaufen, jufenben
föttnen.

3fertöen.
415. 3Ser ift 9l6nebmer oon Sveif)§lerarbeiten jeglicher Slrt,

ant liebften mit ©teeberei uerbunben SSelcbe ôanblung ober

©cfjreinerei mitnfcfit uortbeilljaft originelle ®recb?lerroaaren?
416. Sft eine fcfiarfe ®a?f(amme fcf)äbficli fiir Stupfergefäje,

SSaffetfeffel tc., refp. roirft ba? ®a? bei (angjabrigem ©ebraucl)

jerftörenb auf âttpfer ein ober nicht §at bie ®a?flantme ©chioefel

geaalt
41?. 28er hat fchöne?, aftfreie?, ganj bürre? ©ichenfjolj J"

oerfauien, fiir ibtöbelsroecle
418. 28er liefert s'necfentfpredjenbe«, roetterfichere? Seflei'

bung?material für b e. gaçaben eine? gabrifanbau'? (SRagajM
au?'§ots erfteüt, an iÇIap bon ôolsrahbung (Schinteltt)'? ®
roirb babei mehr au) ©olibität unb 2Hüigfeit at? auf fdjörte? Sli'

fehen 28erth gelegt.
419. iSer oerfertigt in ber ©d)roeij 3'"npic''cn fiir Orgel»

unb anbere Drgelfourniiuren

^Ittttworlcn
2luf grage 400. ®a? ©infepen alier ®iantanten, fotuie ba?

liefern neuer beforgt prompt ba? tBJerfseuggefchäft 001t 28we.

Sarcher, giiridi.
2luf grage 375. ®ie ©ieperet uon fieinrid) 23(anf in U|W

macht faubere Kocbherbartifel.
Stuf grage 407. ©djulbanfbefchläge nach jebem ©ijftem liefep

c^enau nad) eingefanbtem dufter äufeerft biUigem $ret§
Wetjer, ©ifenroaarenhanblung, Sieftal. ®tan beliebe Offerten ein-

juholen.
9luf grage 400. ©mil 23ad)mann in ©huurbefonb? reper'"

alte nnb liefert neue ©laferbtamanten bidigft. §abe Ijiefür «

Slrbeiter einen ©pesiatift _
2luf grage 400. ®ie girtna 28ebrli u. Wülfer, 3üriü)' ©' '

felbflrape 11, übernimmt ba? ©infaffen oott ©laferbiamam®'
Stuf grage 391, refp. auf bie Slntroort 001t J in

ber „§cmbmerfer5eitung" betreffenb ben ^etroleum=^otor „ßtooffl *
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Durch den Druck geben die Fangfedern die Führungsbolzen
frei und die Säge senkt sich alsdann auf das Arbeitsstück.

Ist der Schnitt beendigt, so zieht man die Säge mit rascher

Bewegung in die Höhe, worauf die Fangfedern die Führungs-
bolzen wieder fassen. Um das Auflager zu schonen, sitzen

die Führungsbolzen unten in den Cylindern auf, und müssen

dieselben von Zeit zu Zeit, wenn die Säge durch Nachfeilen
schmäler wird, nachgefeilt werden, damit die Säge immer

nur auf das Auflager und nicht weiter sich bewegt. Mittelst
der Schrauben im Führungskopf kann jede beliebige Schnitt-
richlung gestellt werden. Das Arbeitsstück kann, ob liegend
oder aufrecht geschnitten wird, während des Schnittes durch
die Feststellvorrichtung angehalten werden. Zur Rahmen-
fabrikation ist eine Längsstellung nöthig, welche jeweils hinten
in die Führungsnute eingeschoben wird. Nach der Verstel-
lung der Säge richtet sich die Verschiebung des Anlagers;
die äußerste scharfe Kante des Anlagers und die Fläche der

Säge bilden den Kreuznngspnnkt und zugleich den exakten

Schnittpunkt, und wird es dadurch möglich, an jedem beliebig
profilirten Arbeitsstück den Schnitt der Länge auf's Ge-
naueste zu reguliren.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen folgende Depots in
der Schweiz: die Herren Danner u. Künze in Basel, Hasler
u. Arbenz in Winterthur, Steinlin in St. Gallen und Bender
in Zürich.

Nutzen der Holzkohle. Die Holzkohle ist ein gut des-

infizirendes Mittel. In Folge ihrer bedeutenden Porosität
absorbirt und kondenstrt sie rasch übelriechende Lustarten. Ein
Kubikzoll frische Kohle kann nahezu 100 Kubikzoll Ammoniak
in Gasform absorbiren. Wird sie in mehreren flachen Ge-

sässen auf den Boden eines Gemaches aufgestellt, so reinigt
sie die verdorbene Luft, indem sie die üblen Gerüche an sich

zieht. Riechendes Fleisch kann wieder rein gemacht werden,
wenn es mit Kohlen umgeben wird. Todte Thiere, die in
Verwesung übergehen, können geruchlos gemacht werden, wenn
man sie mit Kohlen bedeckt. Die Holzkohle bildet ein un-
vergleichltches Verbandsmittel für bösartige Wunden und Ge-

schwüre, indem sie oft todtes Fleisch in unglaublich kurzer

Zeit verzehrt. In Fällen von sogen, wildem Fleisch ist sie

unschätzbar. Sie läßt keinen üblen Geruch aufkommen, greift
kein Metall, kein Gewebe, keine Farbe an; sie ist einfaches,
sicheres und ganz unschädliches Desinsizirnngsmittel. Auf
Brandwunden gelegt, stillt sie den Schmerz augenblicklich und
beschleunigt die Heilung uugemein. Ein Theelöffel voll Kohlen-
Pulver in einem Glase Wasser genommen, mildert oft ner-
vöses Kopfweh, das vom Magen ausgeht. Sie ist eines
der besten Mittel gegen Blähungsdeschwerden, wenn der Leib
von Gasen aufgetrieben ist. Sie wirkt oft günstig bei Ver-
stopfungen, Sodbrennen und Magenkramps.

Neueste Erfindungen fchtveiz. Ursprungs.
(Eidgen. Patente.)

Garnputzmaschine von G. Nenmann-Schellenberg in Basel.
— Neuer Apparat für Bildung von Fachöffnungen bei Web-
stühlen von I. Leemann-Abderhalden in St. Gallen. — Re-
liesstickerei von Wilh. Wiedcnkeller in Arbon. — Neuerung
an Schuhen und Stiefeln von der Anstalt Brüttisellen. —
Schuhwerkbrandsohle von C. F. Bally Söhne in Schönen-
werd. — Käsereifeuerungseinrichtung von Ulrich Christen,
Baumeister in Oberburg. — Verbesserter Eiskasten von I.
Schneider, Außersihl. — Taschenchiffrirapparat von Alb.
Forster in Wald, Kanton Zürich. — Photographiehintergrund
mit Verwandlungseinrichtung von Pfister und Meyer, De-
korationsmaler in Richtersweil. — Laufspiegel von Joh.
Bernhard, Mech. Bern. — Druckluftmaschinensystem von
der Schweiz. Druckluft- und Elektrizitätsgesellschaft Bern.

Holz-Preise.
Augsburg, 1. Aug. Beiden in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Nenburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für:
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 50 Mk. 40
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. 50 Pf.. 5.

22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 60 Pf., 2. ;
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. 40 Pf., 3. '
13 Mk. 80 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 60 Pf.

Holzpreise in Ungarn. Man bezahlt gegenwärtig (laut

„Conl. Holz-Zeitung") ab Bahnhöfen Budapest:
Unsortirte Fichte.

2/4" 12, 15, 18', 6- 9" 51kc.pr.l
2/," 12, 15, 18', 8—12" 59

12, 15. 18'. 6- 9" 50.. ^ ^

-//' 12. 15, 18'. 9-12" 58 „
V4" 12. 15. 18', 6-9". 47.,., „
V4-V4" 12. 15. 18', 10-12". 57

Unsortirte Tanne.
2//' 12, 15, 18'. 4- 8" 39kr.pr.Kubikiuß
2/," 12, 15. 18', 10-12". 48,
-V4" 12, 15, 18', 6- 9" 41
s/4" 12, 15. 18', 10-12" 47 „
V4-V." 12, 15. 18', 10-12". 46
Föhrenpfosten, V4". 10-12", 12'. 60.,

s/4". 8-12", 15'. 59,.
s//'. 8-12", 15' I 63
S/4". g„12-., is'ii 59,, „ „
s/4", 8-12", 12'II 57

Föhrenstaffel 7^7 12- 58
7s"- 15' 60

Buchenpfosten 7/-, g—12' 6V.,8/" a 12'I 64
Eichenpfosten 1.— „

1.20 „
Eichenpfosten 90 „
Nußpfosten 1.40 „ „

Briefkasten. Von Uster ist uns eine Anfrage wegen Adresse

des Inserates 187 zugegangen. Der Fragesteller hat indessen ver-

gessen, uns seine Adresse anzugeben: wir bitten daher denselben,

uns dieselbe einzusenden, damit wir ihm dienen und auch etwaige

Offerten, die aus seine Frage, im Fragekasten einlaufen, zusenden

können.

Fragen.
41Z Wer ist Abnehmer von Drechslerarbeiten jeglicher Ar!,

am liebsten mit Stecherei verbunden? Welche Handlung oder

Schreinerei wünscht vortheilhast originelle Drechslirwaaren?
419. Ist eine scharfe Gasflamme schädlich für Knpfergefäße,

Wasserkessel zc., resp, wirkt das Gas bei langjährigem Gebrauch

zerstörend auf Kupfer ein oder nicht? Hat die Gasflamme Schwefel-

gehalt?
417. Wer hat schönes, astfreies, ganz dürres Eichenholz z»

verkaufen. Uir Möbetzwecke?
418. Wer liefert zweckentsprechendes, wettersicheres Bekleb

dungsmaterial für d e Fa?aden eines Fabrikanbau's (Magazin!
aus'Holz erstellt, an Platz von Holzrandung (Schindeln)? Eö

wird dabei mehr au; Solidität und Billigkeit als auf schönes An-

sehen Werth gelegt.
419. Wer verfertigt in der Schweiz Zinnpfeiien für Orgel»

und andere Orgelfournituren?

Antwvrten
Auf Frage 499. Das Einsetzen alter Diamanten, sowie dÄ

Liefern neuer besorgt prompt das Werkzeuggeschäft von Wwe. U.

Karcher, Zürich.
Auf Frage 375 Die Gießerei von Heinrich Blank in UM

macht saubere Kochherdartikel.
Auf Frage 497. Schulbankbeschläge nach jedem System liesch

genau nach eingesandtem Muster zu äußerst billigem Preis AugB

Meyer, Eisenwaarenhandlung. Liestal. Man beliebe Offerten em-

zuholen.
Auf Frage 499. Emil Bachmann in Chaurdcfonds s/parin

alte und liefert neue Glaserdiamanten billigst. Habe hiefür a>

Arbeiter einen Spezialist
Auf Frage 499. Die Firma Wehrli u. Müller, Zürich, ^ '

feldstraße 11, übernimmt das Einfassen von Glaserdiamanten.
Auf Frage 391, resp, auf die Antwort von 1 in

der „Handwerkerzeitung" betreffend den Petroleum-Motor „Gnom -
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Ser Serbraucß an Sßetroleunt ift burcß bie einen febjr teicßten ©ang
unb babureß einen großen Mugeffeït bebingeitbe (Sinfacfjlfeit ber
Honftruftion. bed ©nom® unb bie Sortrefflicßfeit ber Schmierung
ein feßr geringer unb beträgt pro ©tunbe unb Sßferbetraft 0,3 bid
0,6 Siter je rtaeß ber ©röße ber ÜRafcßine. Sie Strt unb Seife,
wie ber ©nom bad zum betriebe nötige, petroleum anfaugt, ift
in ben meiften Säubern patentirt unb unterfeßeibet fidj auf bad
Sortßeilßaftefte oon ©inrießtungen, tnelcße anbere Honftruftionen
jutn felben groeefe anroenben, babureß,, baß ber Slpparat feine
Sßumpe ift, roelcf)e oft zu Störungen Serantaßung gibt, oiet»

meßr, ba abfotut feine beroegtießen Steile oorßanben, ununter»
brennen fießer funftioniren muß unb babet fo geringe Wengen oon
petroleum förbert, baß ber ©nom ben geringften ^etroleumoerbraudf
aufweist unb in jebem galt etjer weniger unb nießt meßr fonfu»
mixt afS anbere ©ßfteme. Surcß eine feßr praftifeße ©inrießtung
fann fein Sfsetroteum naef) Stußen oe'rbampfen, fo baß bie Wafcßine
»öBig genteßtod ift. S er ©ad» unb S)3etroIeum»Wotor ©nom ift j

feßr einfaeft unb leießt jugängiieß unb bat wenige ßemegtieße |

Ißeite unb biefe finb bauerßaft; bie Sager finb breit unb befinben
fid) wie alle anberen Sßeite in einem gefeßfoffenen Haften

'

oor
Staub gefeßüßt. Sie ©eßmierung ift reießtieß, felbfttßätig unb un»
feßlbar unb babei Biel fparfamer wie bei anberen Wafcßinen. Sa»
bei ift aueß bie Sartung eine bebeutenb einfaeßere, fie befeßränft
fidj längere Qeit nur auf bad 9(n» unb Stbftetten bed. Wotord.

Stuf grage 404. Unterzeichneter bat einen bereits neuen
ÎBaffermotor oon jirfa 1 SPferbefraft wegen SRicbtgebraucß billig
ju oerfaufen unb wünfebt mit grageftétler in Horrefponbenz ju
treten, ffi. SSitrtß, meeß. Serfftätte, Sunbt b. Sicßtenfteig.

Stuf grage 399 ßabe fämmtlicße Wafcßinen zur gabrifation
»an SRineratmaffer zu oerfaufen. 3- ©teiner, meeßan. Serffiätte,
SBiebifon.

Stuf prägen 403 unb 404 ßabe ich einen fleinen Sßnamo
unb einen-ffiaffermotor zu oerfaufen. 3. ©teiner, meeß. Serfftätte,
Sßiebifon.

Stuf grage 409 babe icß mehrere SReferooird oon 1000—1500
Siter Snßalt zu oerfaufen. 3' Steiner, mech. SBerfftätie, Siebifon.

Stuf gruqe 412. 3- Steiner, meeß. SBerfftätte, äöiebifon, ßat
erne eijerne Sreßbanf für ^tolgbrecßSter ju oerfaufen.

Stuf grage 399. ©eßr oorjüglicße Apparate unb Wafcßinen
»on größter Seiftungdfäßigfett zur Wineratmafferfabrifation jeber
Sht liefern unter ©arantie Sintert u. ©oßn, Safet, toelcße aueß

gerne jebe Slnteitunq gur gabrifation ertßeilen.
Stuf grage 407. g-otgenbe zwei ©eßtoffermeifter in ©cßaff»

laufen tiefern bie St. ©alter @<ßulbanf»Sefcßläge: ipübfcßer, SRacß»

folger oon Scßenf, Wüßlenftraße, unb ©tiertin»2Büfcßer, SReuftabt.
Stuf grage 405. Sltoid ©dßäti, Wöbetfcßreinerei u. »Öanbtung,

Samen, ßätt biefe ©cßacßfpiet'Sifcße feit gaßren auf Sager, in
10 Zentimeter ©röße bis 120 Zentimeter Surcßmeffer unb gibt
liefen Slrtifei in allen greifen bittig ab.

Stuf grage 405 tßeite Sßnen mit, baß icß ©cfiacßfpiet»Sifcße
afô Spezialität oerfertige, ^einrieb Stmacßer, ©itberdmßt bet
Snterlafen.

Stuf grage 414 tßeile mit, baß icß fofeße fteine Seftitlirappa»
rate mit unb oßne ©ptraftiondapparate anfertige, nach eigener unb
frember Zeichnung. äöünfcße mit bent gragefteQer in Horrefponbenz
jn treten, ©mit Hern, Hupferfcßmieb in Surbentßat (Qüricö).

Slnf grage 411 tßeite icß Sßnen ntit, baß ich foteße Strbeit
überneßme. ©mit Hern, Hupfer'cßmieb in Surbentßat (güricß).__

Stuf grage 409. Sorratßige eiferne SReferooird für SBaffer
ober petrol oon 1000 unb 1600 Siter gnßalt oerfauft bittigft gr.
@rärirg«Sutoit, meeßanifeße ©djtofferei, Siel.

Stuf grage 412. SBlr. tiefern Spolzbreßbänfe für gnß» ober
Sraftbetrieb in jeber gewünfeßten ©röße unb erbitten Stngabe ber

oerlangten ©piyenßöße unb Sreßtänge. Stemmer tt. So. Wafcßinen»
fabiif unb ©ießerei, S3afet.

^Stuf grage 395. gür mittelgroße ©eßmiebeavbeiten, nament»
ließ in ©efenfen, eignet fieb in gotge großer Seifiung, teiditer §anb»
ßabung, beliebiger fReguttrung ber g-atlßöße wie bet einem Sampf»
hammer unb gang unbebeuteitber Slbnüßung oor Stttem au§ ber

griftion?=gattßammer, oon beut ein ©pempiar bei unS eingefeßen
werben fann. Stemmer u. ©o., SDiafcßinenfabrif unb ©ießerei, SBafet.

^
Stuf grage 404 offerire 3hno" einen paffenben SBaffermotor

'Sanger.tialturbine) für 1—U/2 ifSferbefraft, oerfertigt 00m SRotoren»
fdjmieb in ßfürieb". Hart fffeter, medi. SSerfftätte, fRuboIfftetten.

®utimiffioitês3ïtt5eigc4,
SîotJj betr. öcn ©ubmiffioné-Sluietncr. S3er bie jeweiten

m ber erften §ätfte ber SBodje neu eröffneten ©ubmiffioneit oorßer
oU erfaßren wünfeßt, at§ e§ bureß bie naebfie Sîummer b. 93t. ge»
icßeßen fann, finbet fie in bem in unferm Sertage erfeßeinenben
#/®(tin)eijer ^8au=33iatt" ($reiê gr. 1. 50 per Cluartal^. *3)aâîeI6e
wirb nämtieß je Sftittwocßä ausgegeben, bie „Süuftrirte fcfjroeijer.
§anbwerfer»3eitung" ©amftagS. ger §ttbmif|"tons-|ln5etger biefer
«iben glätter tl ber notiBünbiglle unb prompteftr ber gdfmri?.

Ucbcr bie SUuefüßrimg ber (fM)pfcr=, ©rßretner», SDloler»
unb HJurguctnrbeitcn, ber ©aë» unb äönffcrlcitungen, fomic
über bie Sieferuttg ber föefeßtöge für bad SBtrtßfdjaftdgebäube

im güricßßorn wirb hiermit Sonfurren^ eröffnet, fßtäne, Sforau««
maß unb Uebernaßmdbebingungen fönnen beim bauteitenben Streßt»
teften, §errn SR. 3ottinger, SRüßtebacßftraße 92r. 40 in SRiedbad),
tägKcß oon SRorgend 8 llßr bid SRacßmittagd 3 ttßr, eingefeßen
werben. Offerten finb oerfcßloffen mit ber Sluffcßrift „©ingabe für
93auarbeiten jnm SBirtßfcbaftdgebäube im 3nricßßorn" bid fpäteftend
ben 15. Sluguft an ben ©emeinberatß SRiedbacß einjufenben.

®ie @rb», SWuurer», Steinßauer», 3imnter=, ©ebnrbuttgö»
fin Swtcement unb 3i«loIni, Spengler», Stilreiner», ©lofer»,
Sdjntieb», $rf)ioffer= nitb 9SBoierorbeiten, foluie bie Lieferung
ber eifernen Wolfen nnb ©öulen für fünf ©eßäube bed Sttfo»
ßotbepot in SRomandßorn werben ßiermtt $ur Honfurrenj audge»
feßrieben. fjStäne, Sfebingungen unb Slngebotformutare finb bei
©errn 93aufüßrer Sübi, §afnerftraße 47 in 3üricß, jur ©infießt
aufgelegt. Uebernaßmdofferten finb ber Sireftion ber etbg. 93auten
in SBern oerfcßloffen unter ber Stuffcßrift: „Stngebot für Sltfoßnt.
bepot SRomandßorn" bid unb mit bem 19. Sluguft franfo einju»
reießen.

lieber bie Lieferung bon ©ronitorbeiten (Sritte unb fso»
beftplatten) unb IBut^enrienteu für bad HSotptecßnifum unb |)ocß»
feßute 3üricß nebft Serfeßarbeiten wirb ßiemet Honfurrenj eröffnet.
Soraudmaß nnb 33ebingungen fönnen im SSureau ber Sauinfpet»
tion (3imm.r SRr. 42) im Öbmannamt eingefeßen werben unb finb
Sßreidetng^jften oerfcßloffen mit ber Sluffcßrift: „Strßeiten fürd $otp»
tecßnifumil3)id fpäteftend ben 15. Sluguft ber Sireftion ber öffent»
ließen Strßeiten in 3üricß einzureichen.

Sic 3imntcr», ©freiner», ©lofer» nnb Srfjloffcritrbeitcn
für gtoci BJlogosingcböubc (je 30 SJfeter lang, 12 unb 13 StReter

breit, jmei» unb brei)töcfig), bie in ©öfeßenen erftetlt werben folten,
werben ßiemit jur Honfurrenj audgefeßrieben. ©änimtltcße Sir»
beiten werben jufammen an einen tteberneßmer oergeben. Sßtäne,

SSoranfcßtag unb SBebingnidßeft fönnen bei bem ©ibgen. ©enie»
bureau Slbtßeitnng fürSBefeftignngdbauten in Sern, neued Sunbed»
ratßdßand, oon febmeijerifeben lleberneßmern eingefeßen werben unb
finb Uebernaßmdofferten mit Sluffcßrift: „SlngebDte für Sludbau ber
SRagajine in ©öfeßenen" eoenbafelbft bid unb mit bem 20. Sluguft,
Slbenbd 5 Ußr, franfo einzureichen.

SSoffcrticrforgung 9J{ojingctt. lieber bie ©rftetlung einer
SBafferoerforgung wirb ßiemit Honfnrrenf eröffnet. Sie Strßeiten
umfaffen 3uteitung ber Ouellen, ©rftetlung eined SReferooird in
Zementbeton, bed ÖeitungSneßed mit ©uß=9Ruffenrößren, einer Stn»

Zahl laufenber Srunnen, eoentuell Ueberflurßpbranten k. fammt ber

erförbertießen ©rabarbeit naeß ffSlan unD 93aubefdmeb. Sie Str»

ßeiten werben einzeln ober fammtßaft oergeben, ©ingaben finb zu
richten bid 15. Sluguft an §errn,3b. Simmann, ©emeinbeantmann,
ber jebe weitere Studfunft ertßeilen wirb.

giie Öcn DJcubnu öcr lotljoliftfjcn ftirrffc in Itntccftroff
finb zu oergeben : a) Sie ©ranit» unb Hatffteintieferungen für ben
Socfei, b) bie Sieferung oon 26 ©äuten in ßartem Siein, o) bie

©teinßauerarbeiten in ©aoonnière ober ©anbftein, d) bie gefamm»
ten SOiaurerarbeiten. Sßtäne unb SBorfcßriften fönnen bid 13. Sluguft
je SRacßmittagd oon. 2—6 Ußr im fatßotifcßen ©efeUenßaud in §ot»
tingett eingefeßen werben. SBerfcßloffene mit ber Sluffcßntt : „Hatß.
Hivcßenßau llnterftraß" oerfeßene Offerten finb bid 15. Sluguft an
ben Sßräffbenten bed Hircßenbauaereind 3üricß: §ocßw. §errn Sefait
Sfififter in ©intertßur, abzugeben.

SlnëfûÇrnng öcr ätvbciten on öcr Sönffcrucrforgnttg
tiOtt ©ttpr bei Slarau, nämtid): 1. ©rftetlung oon ©antmelbrunn»
ftuben aud Setonmauermerf.' 2. ©rftetlung eined 350 Hubifmeter
ßattenben Soppet'SReferooird aud Setonmauerwerf. 3. Uiefern unb
liegen oon z'tfa 7860 gußeifernen S)2uffenrößren oon 200 bid 75

SRiûimeter Sicßtmeite. 4. Siefern unb Segen ber ©cßieberßaßnen,

§ßbranten unb gormftücfe. 5. Sad Oeffnen unb SSiebereinbecfen

ber Seitungdgraben für obige Seitunge ©ingaben finb ber ©e-

meinberatßdfanzlei ©ußr einzureichen, wofetbft auch bie ffftäne unb

Sauoorfcßritten eingefeßen werben fönnen bid unb mit bem 24. Stug.

Anfertigung ettte« neuen 8etcf)cnttingcnd, 3raeifpännev,
für bie ©emembe Slarau. 3eid)nungen mit Singeboten werben oont
Sauamt Slarau entgeaengenommen bid zum 25. c'tuguft.

Sie ©etneinöe Aoratt ift im gälte, eine SBafferfraft oon

burcßfcßnittlich 40 «fSferbefeäften für eleftrifcße Selencßtung zur Ser»

wenbung zu bringen. ©§ wirb bie ©rftclluttg öer cfcttrifd)ctt
Anlage zur Honfurrenz audgefeßrieben. Sie näheren Sebingungen
fönnen beim ©emeinberatß Slarau eingefeßen werben. Sie ©in»

gaben mit oerbinblicßem Hoftenuoranfcßtag finb an benfelben ein»

Zureichen bid 15. September.
Sic ©cnteittöc ©oië ßat zu bem neu z« erfteüenben grieb»

ßofe ©rb», SRaurer» unb ©teinßauerarbeit zu oergeben. Slnmel»

bungen ßiefür finb bid Witte Sluguft bei £>errn ©emeinberatß linger
ZU machen, wo auch fßlan unb Saubefdirieb zur ©infießt oortiegen.

îylnfftorrcftion in Aiel. Sie Sludfüßrung ber auf 116,469
granfen beorfirten Horreftion ber ©cßüß zwifeßen Sözingen unb
ber SSaffertßeitung (nießt inbegriffen bie ©ifenfonftrnftion ber neuen
©eßteufeneinrießtungen) wirb ßiemit zur Honfurrenz audgefeßrieben.
Sßläne, Soranfcßiäge unb Saußebingungen liegen auf bent Sureau
bed Sezirfdingenieurd 3» Stnberfußren zur ©infießt auf. Slngeßote
für bie ganze Strbeit ober einzelne Stßtßeilungen berfetben finb in
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Der Verbrauch an Petroleum ist durch die einen sehr leichten Gang
und dadurch einen großen Nutzeffekt bedingende Einfachheit der
Konstruktion des Gnoms und die Bortrefflichkeit der Schmierung
ein sehr geringer und beträgt pro Stunde und Pferdekraft 0,3 bis
0,6 Liter je nach der Größe der Maschine. Die Art und Weise,
wie der Gnom das zum Betriebe nöthige Petroleum ansaugt, ist
in den meisten Ländern patentirt und unterscheidet sich auf das
Vortheilhafteste von Einrichtungen, welche andere Konstruktionen
zum selben Zwecke anwenden, dadurch, daß der Apparat keine
Pumpe ist, welche oft zu Störungen Veranlaßung gibt, viel-
inehr, da absolut keine beweglichen Theile vorhanden, ununter-
brochen sicher funktioniren muß und dabei so geringe Mengen von
Petroleum fördert, daß der Gnom den geringsten Petroleumverbrauch
aufweist und in jedem Fall eher weniger und nicht mehr konsu-
mirt als andere Systeme. Durch eine sehr praktische Einrichtung
kann kein Petroleum nach Außen verdampfen, so daß die Maschine
völlig geruchlos ist. Der Gas- und Petroleum-Motor Gnom ist i

sehr einfach und leicht zugänglich und bat wenige bewegliche î

Theile und diese sind dauerhaft; die Lager sind breit und befinden
sich wie alle anderen Theile in einem geschlossenen Kasten vor
Staub geschützt. Die Schmierung ist reichlich, selbstthätig und un-
sehlbar und dabei viel sparsamer wie bei anderen Maschinen. Da-
bei ist auch die Wartung eine bedeutend einfachere, sie beschränkt
sich längere Zeit nur auf das An- und Abstellen des Motors.

Aus Frage 404. Unterzeichneter hat einen bereits neuen
Wassermotor von zirka 1 Pferdekraft wegen Nichtgedrauch billig
zu verkaufen und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. W. Würth, mech. Werkstätte, Bundt b. Lichtensteig.

Auf Frage 400 habe sämmtliche Maschinen zur Fabrikation
von Mineralwasser zu verkaufen. I. Steiner, mechan. Werkstätte,
Wiedikon.

Auf Fragen 404 und 404 habe ick einen kleinen Dynamo
und einen Wassermvior zu verkaufen. I. Steiner, mech. Werkstätte,
Wiedikon.

Auf Frage 400 babe ich mehrere Reservoirs von 1000—1500
Liter Inhalt zu verkaufen. I. Steiner, mech. Werkstälte, Wiedikon.

Auf Frage 412. I. Steiner, mech. Werkstätte, Wiedikon, hat
e'ne eiserne Drehbank für Holzdrechsler zu verkaufen.

Auf Frage 400. Sehr vorzügliche Apparate und Maschinen
von größter Leistungsfähigkeit zur Mineralwasserfabrikation jeder
Art liefern unter Garantie Binkert u. Sohn, Basel, welche auch
gerne jede Anleitung zur Fabrikation ertheilen.

Aus Frage 407. Folgende zwei Schlossermeister in Schaff-
Hausen liefern die St Galler Schulbank-Beschläge: Hübscher, Nach-
folger von Schenk, Mühlenstraße, und Stierlin-Wüscher, Neustadt.

Auf Frage 40s. Alois Schält. Möbelschreinerei u. -Handlung,
Tarnen, hält diese Schachspiel-Tische seit Jahren auf Lager, in
W Centimeler Größe bis 120 Centimeter Durchmesser und gibt
diesen Artikel in allen Preisen billig ab.

Auf Frage 40s theile Ihnen mit, daß ich Schachspiel-Tische
als Spezialität verfertige. Heinrich Amacher, Äilderswyl bei
Jnterlaken.

Auf Frage 414 theile mit, daß ich solche kleine Destillirappa-
rate mit und ohne Extraklionsapparate anfertige, nach eigener und
fremder Zeichnung. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Emil Kern, Kupferschmied in Turbenthal (Zürich).

Auf Frage 411 theile ich Ihnen mit, daß ick solche Arbeit
übernehme. Emil Kern, Kupferschmied in Turbenihal (Zürich).

Auf Frage 400. Borräthige eiserne Reservoirs für Wasser
oder Petrol von 1000 und 1600 Liter Inhalt verkauft billigst Fr.
Grürirg-Dutoit, mechanische Schlosserei, Viel.

Auf Frage 412. Wir. liefern Holzdrehbänke für Fuß- oder
Krastbetrieb in jeder gewünschten Größe und erbitten Angabe der

verlangten Spitzen höhe und Drehlänge. Aemmer u. Co. Maschinen-
fabrik und Gießerei, Basel.

Auf Frage 40Z. Für mittelgroße Schmiedearbeiten, nament-
lià in Gesenken, eignet sich in Folge großer Leistung, leichter Hand-
habung, beliebiger Regulirung der Fallhöhe wie bei einem Damps-
bammer und ganz unbedeutender Abnützung vor Allem aus der

Friktions-Fallhamnier, von dem ein Exemplar bei uns eingesehen
werden kann. Aemmer u. Co., Maschinenfabrik und Gießerei, Basel.

^
Aus Frage 404 offerire Ihnen einen passenden Wassermotor

"Tangertialturbine) für I—N/z Pferdekraft, verfertigt vom Motoren-
Ichmied in Zürich'. Karl Peter, mech. Werkstätte,

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

>n der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
hu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
I^hen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" l^Preis Fr. t. 50 per Quartale Dasselbe
chird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submissions Anzeiger dieser
beiden Hiätler ill der voülländigste und prompteste der Schweiz.

Ueber die Ausführung der Gypser-, Schreiner-, Maler-
und Parquetarbeiten, der Gas- und Wasserleitungen, sowie
über die Lieferung der Beschläge für das Wirthschaftsgebäude

im Zürichhorn wird hiermit Konkurrenz eröffnet, Pläne, Voraus-
maß und Uebernahmsbedingungen können beim bauleitenden Archi-
tekten, Herrn R, Zollinger, Mühlebachstraße Nr. 40 in Riesbach,
täglich von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr, eingesehen
werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für
Bauarbeiten zum Wirthschaftsgebäude im Zürichhorn" bis spätestens
den 15. August an den Gemeinderath Riesbach einzusenden.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Bedachungs-
lin Holcement und Ziegekni, Spengler-, Schreiner-, Glaser-,
Schmied-, Schlosser- und Malerarbeiten, sowie die Lieferung
der eisernen Balken und Säulen für fünf Gebäude des Alko-
holdepvl in Romanshorn werden hiermit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei
Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 47 in Zürich, zur Einsicht
aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern verschlossen unter der Aufschrist: „Angebot für Alkohol-
depot Romanshorn" bis und mit dem 19. August franko einzu-
reichen.

Ueber die Lieferung von Granitarbeiten (Tritte und Po-
destplalten) und Buchenriemeu für das Polytechnikum und Hoch-
schule Zürich nebst Belegarbeiten wird hiemil Konkurrenz eröffnet.
Vorausmaß und Bedingungen können im Bureau der Bauinspek-
tion (Zimm.r Nr. 42> im Obmannamt eingesehen werden und sind

Preiseing^hen verschlossen mit der Aufschrift: „Arbeiten fürs Poly-
techniknmilZns spätestens den 15. August der Direktion der ösfent-
lichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Zimmer-. Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeiten
für zwei Magazingebäude (je 30 Meter lang, 12 und 13 Meter
breit, zwei- und dreistöckig), die in Göschenen erstellt werden sollen,
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Sämmtliche Ar-
beiten werden zusammen an einen Uebernehmer vergeben. Pläne,
Voranschlag und Bedingnishefl können bei dem Eidgen. Genie-
bureau Abtheilung für Befestigungsbauten in Bern, neues Bundes-
rathsbaus, von schweizerischen Uebernehmern eingesehen werden und
sind Ikebernahmsvsferten mit Ausschrist: „Angebote sür Ausbau der
Magazine in Göschenen" ebendaselbst bis und mit dem 20. August,
Abends 5 Uhr, franko einzureichen.

Wasserversorgung Mazingen. Ueber die Erstellung einer
Wasserversorgung wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die Arbeiten
umfassen Zuleitung der Quellen, Erstellung eines Reservoirs in
Cementbeton, des Leitungsnetzes mit Guß-Muffenröhren, einer An-
zahl lausender Brunnen, eventuell Ueberflurhydranten ze. sammt der

erförderlichen Grabarbeit nach Plan und Baubeschrieb. Die Ar-
beiten werden einzeln oder sammthaft vergeben. Eingaben sind zu
richten bis 15. August an Herrn,Jb. Ammann, Gemeindeammann,
der jede weitere Auskunft ertheilen wird.

Für den Neubau der katholischen Kirche in Unterstratz
sind zu vergeben: a) Die Granit- und Kalksteinlieserungen für den

Sockel, d) die Lieferung von 26 Säulen in hartem Siein, o) die

Steinhauerarbeiien in Savonnisre oder Sandstein, ck) die gesamm-
ten Maurerarbeiten. Pläne und Vorschriften können bis 13. August
je Nachmittags von 2—6 Uhr im katholischen Gesellenhaus in Hot-
tingen eingesehen werden. Verschlossene mit der Ausschrm: „Kalh.
Kirchenbau Unterstraß" versehene Offerten sind bis 15. August an
den Präsidenten des Kirchenbauoereins Zürich: Hochw. Herrn Dekan

Psister in Winierthur, abzugeben.
Ausführung der Arbeiten an der Wasserversorgung

von Suhr bei Aarau, nämlich: 1. Erstellung von Sammelbrnnn-
stuben aus Betonmauerwerk. 2. Erstellung eines 350 Kubikmeter
haltenden Doppel.Reservoirs aus Betonmauerwerk. 3. Liefern und
Legen von zirka 7860 gußeisernen Muffenröhren von 200 bis 75

Millimeter Lichtweite. 4. Liefern und Legen der Schieberhahnen.
Hydranten und Formstücke. 5. Das Oeffnen und Wiedereindecken

der Leitungsgraben sür obige Leitunge Eingaben sind der Ge-

meinderalhskanzlei Suhr einzureichen, woselbst auch die Pläne und

Bauvorschriften eingesehen werden können bis und mit dem 24. Aug.

Anfertigung eines neuen Leichenwagens, Zweispänner,
für d>e Gemeinde Aarau. Zeichnungen mit Angeboten werden vom
Bauamt Aarau entgeaengenommen bis zum 25, Äugust.

Die Gemeinde Aarau ist im Falle, eine Wasserkraft von
durchschnittlich 40 Pserdekräften für elektrische Beleuchtung zur Ver-
Wendung zu bringen. Es wird die Erstellung der elektrischen
Anlage zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die näheren Bedingungen
können beim Gemeinderath Aarau eingesehen werden. Die Ein-
gaben mit verbindlichem Kostenvvranschlag sind an denselben ein-

zureichen bis 15. September.
Die Gemeinde Gais hat zu dem neu zu erstellenden Fried-

Hose Erd-, Maurer- und Steinhauerardeit zu vergeben. Änmet-
düngen hiefüc sind bis Mitte August bei Herrn Gemeinderath Unger
zu machen, wo auch Plan und Baubeschrieb zur Einsicht vorliegen.

Flutzkorrektion in Biel. Die Ausführung der auf 116,469
Franken devisirten Korrektion der Schüß zwischen Bözingen und
der Wassertheilung (nicht inbegriffen die Eisenkonstruktion der neuen
Schleuseneinrichtungen) wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne. Voranschläge und Baubedingungen liegen auf dem Bureau
des Bezirksingenieurs I. Anderfuhren zur Einsicht auf. Angebote
für die ganze Arbeit oder einzelne Abtheilungen derselben sind in
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